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KRAFTWERK BIRSFELDEN AG

64. GESCHÄFTSBERICHT 2014
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  Genossenschaft Elektra Baselland (EBL) 10%

Kommissare  Bundeskommissär der Schweizerischen 

  Eidgenossenschaft: Andi Trüssel, Frenkendorf

  Staatskommissar des Landes 

  Baden-Württemberg: Klemens Ficht, Freiburg

Verwaltungsrat
Präsident/-in  Christoph Brutschin, Basel (bis 10.06.2014)

  Dr. Sabine Pegoraro, Pfeffingen (ab 10.06.2014)

Vizepräsident/-in  Dr. Sabine Pegoraro, Pfeffingen (bis 10.06.2014)

  Christoph Brutschin, Basel (ab 10.06.2014)

Mitglieder  Dr. Conrad Ammann, Zürich, Birsfelden

  Adrian Ballmer, Liestal (bis 10.06.2014)

  Bernhard Brodbeck, Berikon

  Dr. Christoph Eymann, Basel

  Dr. Anton Lauber, Allschwil (ab 10.06.2014)

  Urs Steiner, Laufen

  Van Velzen Edwin, Arlesheim

  (Wahlperiode 10.6.2014 bis Generalversammlung 2018)

Revisionsstelle  Ramseier Treuhand AG, Pratteln

Geschäftsleitung  Sascha Jäger, Direktor, Birsfelden

Mitglieder der Geschäftsleitung René Bachmann, Techn. Assistent

  Heidi Belser, Finanzen/Administration

  Yves Richard, Betriebsmeister
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VERWALTUNG

Generalversammlung

An der 63. ordentlichen Generalversammlung vom 10. 

Juni 2014 im Hotel Bad Schauenburg in Liestal geneh-

migten die Aktionäre den Jahresbericht und die Jah-

resrechnung 2013. Vom Bericht der Revisionsstelle 

Ramseier Treuhand AG wurde Kenntnis genommen. Die 

Versammlung stimmte der vorgeschlagenen Gewinnver-

wendung zu. Den Verwaltungsorganen wurde für die 

Geschäftsführung im Jahre 2013 Entlastung erteilt.

Für die neue Wahlperiode 2014/18 wurde Herr Dr. An-

ton Lauber, Regierungsrat Basel-Landschaft, neu in 

den Verwaltungsrat gewählt. Er ersetzt Herr Adrian 

Ballmer, der auf das Datum der Generalversammlung 

zurückgetreten ist. Auf Antrag des Verwaltungsrats 

wählte die Generalversammlung die Ramseier Treuhand 

AG, Pratteln, für eine weitere einjährige Amtszeit als 

Revisionsstelle.

Präsident Christoph Brutschin verabschiedete im An-

schluss an das Wahlgeschäft Herrn Adrian Ballmer. Er 

war über 20 Jahre in verschiedenen Funktionen Mit-

glied des Verwaltungsrats. Christoph Brutschin würdig-

te Adrian Ballmer als VR-Mitglied mit stets sehr klaren 

Aussagen und einem hohen Kostenbewusstsein. Der 

Präsident wünschte Adrian Ballmer alles Gute und 

dankte ihm ganz herzlich.

Im Jahresrückblick schilderte der Präsident die Absich-

ten für das Erlangen einer Neukonzessionierung und 

erwähnte die positiv verlaufenden Bestrebungen bei 

der Rückforderung der Systemdienstleistungsgebühren 

von der Swissgrid.

2013 war in Bezug auf die Stromproduktion das drittbes-

te Jahr seit Bestehen des Kraftwerks Birsfelden. Der Prä-

sident zeigte sich erfreut über den Geschäftsgang und 

den daraus folgenden günstigen Stromgestehungspreis.

Der Kraftwerks-Direktor Sascha Jäger informierte die 

Aktionäre und Gäste der Generalversammlung über die 

wichtigsten Ereignisse und Tätigkeiten im Berichtsjahr. 

Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des Rheins 

erreichte 2013 mit 1148 m3/s +10.9% mehr als das 

langjährige Mittel. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die 

Anzahl geschleuster Güterschiffe auf 5990 reduziert. 

Durch den unermüdlichen Einsatz des gesamten Kraft-

werkpersonals und den gewissenhaft durchgeführten 

Unterhaltsarbeiten konnten die Zielvorgaben einer mi-

nimalen Anzahl von Pikett-Einsätzen und Interventi-

onszeiten eingehalten werden. Die Arbeiten für die 

beiden grösseren Projekte Ersatz Leittechnik und Sa-

nierung Schleusenturm konnten 2013 erfolgreich ge-

startet werden. Beide Projekte werden sich über den 

Jahreswechsel hinziehen.

Präsident Christoph Brutschin bedankte sich bei der 

Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden für die im 

abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat versammelte sich im Berichtsjahr zu 

vier ordentlichen Sitzungen. An den Sitzungen wurde 

jeweils über den Geschäftsgang aus Sicht der Geschäfts-

leitung orientiert. Behandelt wurden die ordentlichen 

Geschäfte wie Jahresrechnung, Geschäftsbericht, Wahl 

der Revisionsstelle, Voranschlag und Mehrjahresplanung.

An einer erweiterten VR-Sitzung im  Sommer 2014 wur-

de das Thema Neukonzessionierung ausgiebig mit Ver-

tretern der Strombezüger diskutiert. Es wurde ent-

schieden die dafür nötigen Abklärungen voranzutreiben.

Nach der September Sitzung traf sich der Verwaltungs-

rat der KWB AG mit dem Verwaltungsrat der Kraftwerk 

Augst AG um die gute Zusammenarbeit zu festigen und 

den fachlichen und persönlichen Austausch zu fördern.
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Neben ordentlichen Geschäften wie der Beurteilung der 

Risikosituation im Kraftwerk Birsfelden oder das Über-

prüfen der Produktionsverhältnisse beschäftigte sich 

der Verwaltungsrat mit den Themen Vergabeantrag für 

den Ersatz der Leittechnik, Situation und Entwicklung 

von Abschreibungen in der KWB AG und den anstehen-

den Änderungen im neuen Rechnungslegungsrecht. 

Darüber hinaus treibt der Verwaltungsrat die Abklärun-

gen betreffend möglicher Partizipation am tertiären 

Systemdienstleistungsmarkt voran.

Die VR-Reise führte die Mitglieder des Verwaltungsrats 

auf die Baustelle des im Bau befindlichen Pumpspei-

cher-Kraftwerks Linthal 2015. 

Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung hat die Grundlagen für die Bera-

tungen im Verwaltungsrat erarbeitet. Dazu gehörte ne-

ben der Vorbereitung der ordentlichen Geschäfte insbe-

sondere die Aufbereitung der Kennzahlen für die 

Quartalsberichte sowie die Berichterstattung für ausser-

ordentliche Geschäfte und Unternehmensfinanzierung.
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KENNDATEN

WASSERFÜHRUNG DES RHEINS
Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des Rheins 

erreichte im Berichtsjahr mit 999 m3/s lediglich 96.3% 

des Mittelwerts von 1037 m3/s der Jahre 1935–2013.

Die etwas geringere Wasserführung resultierte aus der 

durchschnittlichen Wasserführung im ersten Halbjahr. 

Die Monate März, April und Juni erreichten sogar nur 

79, 69 und 60% der langjährigen Mittelwerte.

Im zweiten Halbjahr haben sich nebst einem mittleren 

Hochwasser in den Monaten Juli und August auch kei-

ne weiteren Hochwasser ereignet.

Der mit 2444 m3/s höchste diesjährige Tagesabfluss vom 

23. Juli beträgt 57.5% des im Ausnahmejahr 1999 aus-

gewiesenen Tagesmittels von beachtlichen 4219 m3/s.

Das Stauwehr selbst ist auf einen maximalen Rhein-

abfluss von 5500 m3/s ausgelegt. Diese Wassermasse 

kann die Staustufe Birsfelden schadlos passieren, auch 

wenn eine der fünf Stauwehröffnungen gerade nicht 

funktionieren würde.

Im Berichtsjahr musste während 56 Tagen (im Vorjahr 

75) Wasser über das Wehr abgeleitet werden, weil das 

Schluckwasservermögen der Turbinen von insgesamt 

1500 m3/s überschritten war.

Wasserführung des Rheins am Pegel Rheinfelden

Mittlere Abflussmenge des Rheins, Pegel Rheinfelden, in m3/s
Zeitabschnitt 1935–2013 2014 2013
Winterhalbjahr Oktober–März 834 805 968
Sommerhalbjahr April–September 1239 1189 1329
Jahr 1037 999 1148
Kleinstes Jahresmittel 634 1949
Grösstes Jahresmittel 1384 1999

Kleinstes Monatsmittel 352 November 1962 692 März 741 Dezember
Grösstes Monatsmittel 2605 Mai 1999  1715 Juli 2087 Juni

Kleinstes Tagesmittel 315 2. Dezember 1962 582 16. März 615 18. Dezember
Grösstes Tagesmittel 4219 13. Mai 1999 2444 23. Juli 3475 1. Juni
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ENERGIEPRODUKTION 
Trotz des im Berichtsjahr leicht geringeren Rheinab-

flusses resultierte eine gegenüber dem langjährigen 

Mittel (1935–2013: 543 GWh) um 4.6% höhere Brut-

to-Produktionsmöglichkeit von 568 GWh.

Verglichen mit den letzten 10 Jahren (565 GWh) war 

die Stromproduktion mit dem langjährigen Mittel iden-

tisch. Mit einer Bruttoabgabe von 565 GWh wurde die 

zwanzigsthöchste Produktion seit der Inbetriebnahme 

im Jahr 1954 erziehlt.

Mit 31683 Maschinenstunden für alle vier Maschinen-

gruppen (90.4% der Jahresstunden) wurde das Ener-

giedargebot der Staustufe Birsfelden zu 99.5% ge-

nutzt. Die 3357 Maschinenstillstandstunden sind durch 

die Grossrevision einer Maschinengruppe sowie mit 

dem 3-Maschinen-Betrieb begründet. Mit einem redu-

zierten Maschineneinsatz wird bei Niedrigwasser eine 

wirkungsgradoptimierte Stromproduktion erreicht. We-

gen der Grossrevision (32 Tage) und der geringen Was-

serführung (106 Tage) wurde während 138 Tagen eine 

Maschinengruppe aus der Produktion genommen. 

Die grösste Tagesproduktion mit 2083 MWh wurde am 

3. September 2014 bei einem mittleren Tagesabfluss 

von 1435 m3/s erziehlt. An 16 Tagen (Vorjahr 71) wur-

de die Tagesproduktion von 2 GWh übertroffen.

Die Energieabgabe an die Partner IWB Industrielle Wer-

ke Basel (50%), EBM Genossenschaft Elektra Birseck 

30%) und EBL Elektra Baselland (20%) entspricht bis 

20% des Strombedarfs der Grossregion Basel.
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Monatliche Stromproduktion in GWh Jährliche Stromproduktion in GWh seit 1954

Bruttoproduktionsmöglichkeit GWh (gerundet) Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr
Berichtsjahr 258 310 568
Vorjahr 292 325 617
Langjähriges Mittel 1935-2013 238 305 543

Energieabgabe in GWh 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr
Brutto-Abgabe, 50-kV 121,6 141,6 168,2 133,7 255,3 309,8 565,1
– Einstauersatz KW Augst/Wyhlen* 24,5 24,8 25,0 25,0 49,5 49,8 99,3
Netto-Abgabe 97,1 116,8 143,2 108,7 205,8 260,0 465,8
+ Einstauersatz von KW Kembs 1,6
Netto-Energieaufkommen 467,4

*davon 50% finanziell abgegolten

  Jahresproduktion   Produktion 10-Jahres-Mittel Monatsproduktion 2014  Kumulierte Produktion 2014
 Produktion 10-Jahres-Mittel  Kumulierte Produktion 10-Jahres-Mittel
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Im Berichtsjahr 2014 war die Schleuse Birsfelden wäh-

rend 365 Tagen zwischen 5 und 21 Uhr uneingeschränkt 

für die Schifffahrt geöffnet. Eine Sperrung der Schifffahrt 

erfolgt jeweils ab einem Rheinabfluss von 2540 m3/s.

Der grösste Tagesverkehr mit 36 Grossschiffen (Vorjahr 

44) wurde am 22. April 2014 verzeichnet. Im Jahres-

mittel wurden täglich 17 Grossschiffe (Vorjahr 19) ge-

schleust.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl geschleuster 

Güterschiffe um 9,9% reduziert. Das Kursfahrtenange-

bot der Basler Personenschifffahrt hat sich ebenfalls um 

2,7% auf 438 Ausflugs- und Extrafahrten reduziert.

Mit den 2652 betrieblich bedingten Leerschleusungen 

wurde der Fischaufstieg zusätzlich zur rechtsufrigen 

Fischtreppe zugunsten auf- und abstiegswilliger Fische 

ergänzt.

Die nebenstehende Grafik zeigt, dass sich die Anzahl 

geschleuster Güterschiffe von 1971 bis heute kontinu-

ierlich um rund 61% reduziert hat. Dieser Rückgang 

hängt mit dem Aufkommen von immer grösseren Gü-

terschiffen zusammen.

Im Berichtsjahr hat sich der Umschlag beim Container-

verkehr bei den Schweizerischen Rheinhäfen leicht 

erhöht. Weil aber im Vergleich zum Vorjahr weniger 

Mineralöle und Treibstoffe sowie Steine, Erden und 

Baustoffe transportiert wurden, reduzierte sich auch 

die Anzahl der geschleusten Güterschiffe.

Auch in diesem Berichtsjahr wurde die Schleuse Birs-

felden wiederum einmal als «Ölauffangwanne» für eine 

kleinere Ölhavarie im Baselbieter Auhafen benutzt. 

Beim Löschen der Tanker passieren in den letzten Jah-

ren immer wieder Unaufmerksamkeiten, die zu Ver-

schmutzungen des Rheins führen. Die ausrückenden 

Öl- und Feuerwehren versuchen diesen Ölteppich je-

weils in der Schleusenkammer abzusaugen.

Im Berichtsjahr ereigneten sich weder in der gemäss 

Wasserrechtsverleihung durch das Kraftwerk freizuhal-

tenden Rheinschifffahrtsrinne noch in den Schleusen-

vorhäfen erwähnenswerte Grundberührungen durch 

Grossschiffe.

SCHLEUSENKENNDATEN
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Anzahl 
Schiffschleusungen beim Kraftwerk Birsfelden

Schleusungen und Schiffsverkehr
Zeitabschnitt 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2014 2013
Anzahl Nutz- und Leerschleusungen 2039 2478 2386 2295 9198 9700

Kleinschiffe 78 347 311 184 920 966
Grossschiffe Güterschiffe 1438 1538 1458 1556 5990 6646
  Personenschiffe 9 192 192 45 438 450

Total Schiffe 1525 2077 1961 1785 7348 8062

 Total Schleusungen  Leerschleusungen  Güterschiffe
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BETRIEB, INSTANDHALTUNG UND  
ERNEUERUNG KRAFTWERK

Revision Maschinengruppe 1
Im November wurde an der Maschinengruppe 1 die 

Grossrevision durchgeführt. Diese Revisionsarbeiten 

werden wiederkehrend alle sechs Jahre gemacht. Fol-

gende Anlagenteile wurden auf mögliche Schäden hin 

kontrolliert und revidiert: Einlaufbauwerk, Spirale, 

Saugrohr, Leitschaufeln, Stützschaufelring, Laufrad-

mantel, Laufrad, Generatorwicklung, Erregung, Lager, 

Pumpen, Hydraulikanlage, Instrumentierungen, Dich-

tungen und vieles mehr. Der Zustand der gesamten 

Maschinengruppe war erfreulicherweise sehr gut, so 

dass der Generator ohne grosse Verzögerungen wieder 

ans Netz geschalten werden konnte.

Erneuerung öffentliche Toilette
Die Kraftwerksinsel dient seit dem Bau des Kraftwerks 

als Naherholungsgebiet und wird von der Bevölkerung 

von nah und fern sehr rege besucht. Entsprechend oft 

wird die öffentliche Toilettenanlage benutzt. Die sani-

tären Anlagen sind in die Jahre gekommen und wurden 

gemeinsam mit der Gemeinde Birsfelden saniert.

Sanierung der Wehrdammbalken
Die alten und morschen Holzdichtungen der fünf 

Wehrdammbalken wurden alle durch neuartige Gummi-

dichtungen ersetzt. Das Zeitfenster für diese Instand 

Stellung war begrenzt. Hinzu kam die logistische Her-

ausforderung mit den Platzverhältnissen, da ein 

Dammbalken rund 27 m Länge hat und der Ausleger des 

Schwimmkrans beim Umsetzen der Dammbalken einen 

limitierten Aktionsbereich hat.

Licht-Klang-Installation
Am Abend des 3. Juli 2014 wurde im Beisein von 

KWB-Mitarbeitenden, Gästen und der Firma iArt die 

Installation Wirbelstrom anlässlich des 60-Jahrjubilä-

ums der 1. Inbetriebsetzung des Kraftwerks Birsfelden 

feierlich eingeweiht. Die kinetische Licht-Klang-Instal-

lation war während des ganzen Sommers zu hören und 

zu sehen.

Einlaufspirale Maschinengruppe 1

Die öffentliche Toilette im neuen Glanz

Wehrdammbalken in Revision
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Wehrfeld 3
Im Anschluss an die Revisionsarbeiten bei den Brust- 

und Eckdichtungen der Schützenkörper im Wehrfeld 2 

wurden die Horizontal- und Eckdichtungen des Wehrs 

3 erneuert. Gleichzeitig wurde auch die Sohlendich-

tung überprüft.

Stauanlagenverordnung
Das Bundesamt für Energie (BFE) und das Regierungs-

präsidium Freiburg i. B. (RPF) haben gestützt auf Arti-

kel 4 der Stauanlagenverordnung vom 17. Oktober 2012 

und unter Berücksichtigung der Anforderungen der DIN 

19700 sicherheitstechnische Anforderungen an den Bau 

und den Betrieb von Stauanlagen am Hochrhein festge-

legt. Im Rahmen dieser Verordnung musste die KWB AG 

im 2014 umfassende Berichte verfassen. Darüber hinaus 

wurden auf dem Kraftwerksareal zusätzliche Messpunk-

te für die geodätischen Aufnahmen erstellt.

Rezertifizierung «naturemade basic»
Die KWB AG hat die «naturemade basic» Rezertifizie-

rung ohne Beanstandungen geschafft. Anlässlich der 

Vorstandssitzung des Vereins für umweltgerechte Ener-

gie vom 8.04.2014 wurde das Qualitätslable für weite-

re fünf Jahre bis 31.12.2019 zugesprochen.

Betrieb/Piketteinsätze
Der Pikettdienst hatte 28 (19) Kraftwerkstörungen 

ausserhalb der Normalarbeitszeit zu beheben. Der Auf-

wand von lediglich rund 28 (21) Problemlösungsstun-

den weist auf kleinere Störungen hin. Die meisten In-

Licht-Klang-Installation «Wirbelstrom»
Fotograf Mark Niedermann

Vermessungspunkt mit Stossschutz

Blick unter den Unterschütz des Wehrs 3
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terventionen hatten ihren Ursprung im Bereich der 

Leittechnik und der Turbinenanlage.

Schleusen
Revisionsarbeiten am Untertor der Schleuse Süd

Die vier Entleerungsschieber in den Untertorflügeln der 

Schleuse Süd wurden ausgebaut. Die Antriebszylinder 

und die Laufrollen wurden durch spezialisierte Firmen 

revidiert. Die Dichtungen wurden auf mögliche Schäden 

untersucht und an den Austrittsöffnungen konnte mit 

wenig Aufwand die Kavitationsspuren beseitigt werden. 

Gleichzeitig wurde das über längere Zeit angeschwemm-

te Kies im oberen Bereich des Schleusentrogs entfernt.

Sanierung Schleusenturm
Die Projektierung und Vorarbeiten der Schleusenturm 

Sanierung haben schon 2013 begonnen. Der gesamte 

Schleusenturm wird durch die neue Heizung im Winter 

mit der Wassertemperatur des Rheins geheizt und im 

Sommer gekühlt. Neben einer neuen Innenisolation 

wurden auch alle Fenster ersetzt. Die sanitären Anla-

gen wurden komplett erneuert und der Garderobenbe-

reich neu gestaltet. Die gesamte Haustechnik wurde 

auf einen zeitgemässen Stand gebracht. Zeitgleich 

sind im Bereich der beiden Schleusentröge und im Obe-

ren Vorhafen die Scheinwerfer durch moderne und 

sparsame LED-Leuchtkörper ersetzt worden.

Reparaturarbeiten am Schleusentrog
An den Beton-Konstruktionen der Schleusenanlagen 

sind durch wiederholte Rammstösse von Schiffen einige 

Abplatzungen und Schäden entstanden. Die Treppen und 

Schächte wurden wieder in Stand gestellt. Darüber hin-

aus wurde durch die Ausbesserung der Treppenstufen die 

Sicherheit erhöht, und die Stolpergefahr eliminiert.

Baggerungen
Im unteren Vorhafen insbesondere im Bereich der Ha-

kenbuhne mussten im Berichtsjahr zur Sicherheit der 

Schifffahrt wiederum Auflandungen weggebaggert wer-

den. Die Arbeiten konnten mittels eines Saugbaggers 

und einem Kranbagger ausgeführt werden.

Revisionsarbeiten der Entleerungsschieber

Der neu sanierte Schleusentrum

Revisionsarbeiten an der Schleusenanlage
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ISO 9001/14001
Das im Jahre 2002 eingeführte ISO-Management 

9001/14001 in den Bereichen Qualität, Sicherheit und 

Umwelt wurde am 28. August 2014 einem Rezertifizie-

rungsaudit unterzogen. Die KWB AG ist somit wieder 

bis am 27.08.2017 zertifiziert.

Baggerungen im Bereich der Hakenbuhne
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PERSONAL

Personalbestand
Das Kraftwerk beschäftigte im Jahr 2014 18 Personen. 

Dies entspricht 17,4 Vollzeitstellen und eine mehr als 

im Vorjahr. Grund dafür ist eine bevorstehende Pensi-

onierung Anfang 2015. Eine längere Krankheitsabsenz 

wurde mit einer temporären Anstellung überbrückt. Die 

KWB-Mitarbeitenden betreuen den gesamten Maschi-

nenpark, die Schleuseninstallationen und die weitläu-

figen Aussenanlagen rund ums Kraftwerk.

Personelles
Eintritt
14. August 2014 Nicu Leonte

 Schleusenwart / Schiffsführer

Austritt -

Jubiläen 

René Bachmann 25 Dienstjahre

Thomas Bick 25 Dienstjahre

Die KWB AG dankt allen Jubilaren herzlich für die lang-

jährige Firmentreue und ihr Engagement für einen si-

cheren Schleusen- und Kraftwerksbetrieb, der für eine 

zuverlässige und günstige Stromversorgung im Gross-

raum Basel sorgt.
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Geschäftsbericht 2014 Kraftwerk Birsfelden AG

BILANZ

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Bilanz
in CHF Anhang  31.12.2014 31.12.2013

Umlaufvermögen                      6'806'578 6'203'459                     

Flüssige Mittel                      6'040'626 6'008'022                     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten                           79'991 81'837                          
Übrige kurzfristige Forderungen ggü. Dritten                           16'161 25'748                          
Aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten                         669'800 87'852                          

Anlagevermögen                    40'470'336 40'639'375                   

Wertschriften mit Börsenkurs                         281'656 281'827                        
Finanzanlagen 1                         197'000 290'800                        

Sachanlagen Kraftwerk 2                    34'695'350 36'175'000                   
Sachanlagen Schifffahrt 2                         525'050 44'000                          
Anlagen im Bau 2                      1'200'579 117'746                        
Übrige mobile Sachanlagen 2                           31'701 37'002                          
Mietliegenschaft Hofstrasse 60 2                      3'176'000 3'330'000                     
Grundstücke 2                         363'000 363'000                        

Total Aktiven                    47'276'914 46'842'835                   

Kurzfristiges Fremdkapital                      2'149'914 1'795'835                     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten                         313'917 341'737                        
Verbindlichkeiten aus LL ggü. Beteiligten und Organen                               609 262'736                        
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten                         169'999 233'481                        
Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten                      1'170'297 484'429                        
Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Beteiligten und Organen                         419'004 323'575                        
Kurzfristige Rückstellungen                           76'088 149'877                        

Langfristiges Fremdkapital 3'295'000                     3'515'000                     

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten 2'650'000                     2'900'000                     
Langfristige Rückstellungen 645'000                        615'000                        

Eigenkapital 41'832'000                   41'532'000                   

Grundkapital 30'000'000                   30'000'000                   
Gesetzliche Gewinnreserve 5'972'000                     5'872'000                     
Freiwillige Gewinnreserve (Erneuerungsfonds) 4'510'000                     4'510'000                     
Bilanzgewinn* 1'350'000                     1'150'000                     

Total Passiven 47'276'914                   46'842'835                   

*Zuweisung bis 2013 im Aufwand
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ERFOLGSRECHNUNG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Erfolgsrechnung
in CHF Anhang 2014 2013

Ertrag aus Energielieferungen 3                    14'476'070 14'439'543                   
Ertrag aus Drittleistungen                         297'416 97'879                          
Schifffahrtsbeiträge Dritte                         134'259 134'259                        

Betrieblicher Ertrag                    14'907'745 14'671'681                   

Energieaufwand 4                     -2'338'306 -2'784'818                    
Personalaufwand                     -2'336'268 -2'383'491                    
Aufwand Kraftwerksanlagen                     -1'015'151 -745'250                       
Aufwand Schifffahrtsanlagen                        -490'741 -462'690                       
Aufwand Wasserzinsen 5                     -3'929'598 -3'929'514                    
Übriger betrieblicher Aufwand 6                        -592'408 -635'341                       

Betriebliches Ergebnis 
vor Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern                      4'205'274                      3'730'576 

Abschreibungen                     -2'448'041 -2'431'607                    

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern 1'757'233                     1'298'970                     

Finanzaufwand -82'007                         -88'728                         
Finanzertrag 6'295                            12'237                          

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 1'681'520                     1'222'480                     

Betriebsfremder Aufwand 7 -155'136                       -134'487                       
Betriebsfremder Ertrag 8 237'800                        206'641                        
Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand 9.1 -2'945'249                    -                               
Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 9.2 3'005'220                     515'116                        
Zuweisung Erneuerungsfonds -                               -200'000                       

Jahresgewinn vor Steuern 1'824'154                     1'609'750                     

Direkte Steuern -474'154                       -459'750                       

Jahresgewinn 1'350'000                     1'150'000                     
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GELDFLUSSRECHNUNG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Geldflussrechnung
in CHF 2014 2013

Jahresgewinn                      1'350'000 1'150'000                     
Betriebliche Abschreibungen                      2'448'041 2'431'607                     

Betriebsfremde Abschreibungen                           67'801 68'622                          

Zuweisung an Erneuerungsfonds                                  -   200'000                        

Bildung/Auflösung kurzfristige Rückstellungen                          -73'790 -81'223                         

Bildung/Auflösung langfristige Rückstellungen                           30'000 30'000                          

Kursgewinne /-verluste auf Wertschriften                               171 741                              

Abnahmen/Zunahmen:

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten                             1'846 -45'870                         

- übrige kurzfristige Forderungen ggü. Dritten                             9'588 233'297                        

- aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten                        -581'948 -81'713                         

- aktive Rechnungsabgrenzungen ggü.Beteiligten und Organen                                  -   71'647                          

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten                          -27'820 186'666                        

- Verbindlichkeiten aus LL ggü. Beteiligten und Organen                        -262'126 262'736                        

- Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten                          -63'482 20'760                          

- Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Dritten                         685'869 -206'013                       

- Passive Rechnungsabgrenzungen ggü. Beteiligten und Organen                           95'429 315'697                        

Geldfluss aus operativer Geschäftstätigkeit                      3'679'579 4'556'954                     

- Desinvestitionen in Finanzanlagen                           93'800 -                               
- Investitionen in Sachanlagen                     -2'526'975 -1'191'975                    

- Desinvestitionen in Sachanlagen                           86'199 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit                     -2'346'976 -1'191'975                    

Rückzahlung langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten ggü. Dritten                        -250'000 -250'000                       

Gewinnausschüttung                     -1'050'000 -1'050'000                    

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit                     -1'300'000 -1'300'000                    

Veränderung der flüssigen Mittel                           32'604                      2'064'979 

Veränderung der flüssigen Mittel
Stand per Beginn des Berichtsjahres                      6'008'022 3'943'043                     

Stand per Ende des Berichtsjahres                      6'040'626 6'008'022                     

Zunahme der flüssigen Mittel                           32'604 2'064'979                     
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.
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Geschäftsbericht 2014 Kraftwerk Birsfelden AG

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Sachanlagevermögen 2014
in TCHF

Sachanlagen Kraftwerk 36'175      146'984    867           -3'098       64 144'817    110'808    2'411        -3'098       110'121    34'695                  

Maschinelle Anlagen 19'444      76'892      532           -2'498       -           74'926      57'448      1'584        -2'498       56'534      18'392                   

Schiffsgeräte 740           1'443        -           -600         -           843           703           23             -600         126           717                       

Bauliche Anlagen 15'991      68'649      335           -           64             69'048      52'657      804           -           53'461      15'587                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 44             24'041      449           -188         54             24'356      23'997      22             -188         23'831      525                       

Anlagen im Bau 118           118           1'201        -           -118         1'201        -           -           -           -           1'201                    

Übrige mobile Sachanlagen 37             46             10             -           -           56             9               15             -           24             32                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'330        4'143        -           -764         -           3'379        813           68             -678         203           3'176                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 40'067   175'976 2'527     -4'050    -         174'453 135'908 2'516     -3'964    134'460 39'992              

Sachanlagevermögen 2013
in TCHF

Sachanlagen Kraftwerk 37'716      146'120    864           -           -           146'984    108'403    2'405        -           110'808    36'175                  

Maschinelle Anlagen 21'025      76'892      -           -           -           76'892      55'867      1'581        -           57'448      19'444                   

Schiffsgeräte -           680           763           -           -           1'443        680           23             -           703           740                       

Bauliche Anlagen 16'691      68'548      101           -           -           68'649 51'856      801           -           52'657      15'991                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 62             24'041      -           -           -           24'041      23'979      18             -           23'997      44                         

Anlagen im Bau -           -           118           -           -           118           -           -           -           -           118                       

Übrige mobile Sachanlagen -           -           46             -           -           46             -           9               -           9               37                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'234        3'978        165           -           -           4'143        744           69             -           813           3'330                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

-           

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 41'375      174'784    1'192        -           -           175'976    133'408    2'500        -           135'908    40'067                  
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Sachanlagevermögen 2014
in TCHF

Sachanlagen Kraftwerk 36'175      146'984    867           -3'098       64 144'817    110'808    2'411        -3'098       110'121    34'695                  

Maschinelle Anlagen 19'444      76'892      532           -2'498       -           74'926      57'448      1'584        -2'498       56'534      18'392                   

Schiffsgeräte 740           1'443        -           -600         -           843           703           23             -600         126           717                       

Bauliche Anlagen 15'991      68'649      335           -           64             69'048      52'657      804           -           53'461      15'587                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 44             24'041      449           -188         54             24'356      23'997      22             -188         23'831      525                       

Anlagen im Bau 118           118           1'201        -           -118         1'201        -           -           -           -           1'201                    

Übrige mobile Sachanlagen 37             46             10             -           -           56             9               15             -           24             32                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'330        4'143        -           -764         -           3'379        813           68             -678         203           3'176                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 40'067   175'976 2'527     -4'050    -         174'453 135'908 2'516     -3'964    134'460 39'992              
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Schiffsgeräte -           680           763           -           -           1'443        680           23             -           703           740                       

Bauliche Anlagen 16'691      68'548      101           -           -           68'649 51'856      801           -           52'657      15'991                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 62             24'041      -           -           -           24'041      23'979      18             -           23'997      44                         

Anlagen im Bau -           -           118           -           -           118           -           -           -           -           118                       

Übrige mobile Sachanlagen -           -           46             -           -           46             -           9               -           9               37                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'234        3'978        165           -           -           4'143        744           69             -           813           3'330                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

-           

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 41'375      174'784    1'192        -           -           175'976    133'408    2'500        -           135'908    40'067                  
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Sachanlagen Kraftwerk 36'175      146'984    867           -3'098       64 144'817    110'808    2'411        -3'098       110'121    34'695                  

Maschinelle Anlagen 19'444      76'892      532           -2'498       -           74'926      57'448      1'584        -2'498       56'534      18'392                   

Schiffsgeräte 740           1'443        -           -600         -           843           703           23             -600         126           717                       

Bauliche Anlagen 15'991      68'649      335           -           64             69'048      52'657      804           -           53'461      15'587                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 44             24'041      449           -188         54             24'356      23'997      22             -188         23'831      525                       

Anlagen im Bau 118           118           1'201        -           -118         1'201        -           -           -           -           1'201                    

Übrige mobile Sachanlagen 37             46             10             -           -           56             9               15             -           24             32                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'330        4'143        -           -764         -           3'379        813           68             -678         203           3'176                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 40'067   175'976 2'527     -4'050    -         174'453 135'908 2'516     -3'964    134'460 39'992              
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Sachanlagen Kraftwerk 37'716      146'120    864           -           -           146'984    108'403    2'405        -           110'808    36'175                  

Maschinelle Anlagen 21'025      76'892      -           -           -           76'892      55'867      1'581        -           57'448      19'444                   

Schiffsgeräte -           680           763           -           -           1'443        680           23             -           703           740                       

Bauliche Anlagen 16'691      68'548      101           -           -           68'649 51'856      801           -           52'657      15'991                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 62             24'041      -           -           -           24'041      23'979      18             -           23'997      44                         

Anlagen im Bau -           -           118           -           -           118           -           -           -           -           118                       

Übrige mobile Sachanlagen -           -           46             -           -           46             -           9               -           9               37                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'234        3'978        165           -           -           4'143        744           69             -           813           3'330                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

-           

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 41'375      174'784    1'192        -           -           175'976    133'408    2'500        -           135'908    40'067                  
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Sachanlagevermögen 2014
in TCHF

Sachanlagen Kraftwerk 36'175      146'984    867           -3'098       64 144'817    110'808    2'411        -3'098       110'121    34'695                  

Maschinelle Anlagen 19'444      76'892      532           -2'498       -           74'926      57'448      1'584        -2'498       56'534      18'392                   

Schiffsgeräte 740           1'443        -           -600         -           843           703           23             -600         126           717                       

Bauliche Anlagen 15'991      68'649      335           -           64             69'048      52'657      804           -           53'461      15'587                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 44             24'041      449           -188         54             24'356      23'997      22             -188         23'831      525                       

Anlagen im Bau 118           118           1'201        -           -118         1'201        -           -           -           -           1'201                    

Übrige mobile Sachanlagen 37             46             10             -           -           56             9               15             -           24             32                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'330        4'143        -           -764         -           3'379        813           68             -678         203           3'176                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 40'067   175'976 2'527     -4'050    -         174'453 135'908 2'516     -3'964    134'460 39'992              
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in TCHF

Sachanlagen Kraftwerk 37'716      146'120    864           -           -           146'984    108'403    2'405        -           110'808    36'175                  

Maschinelle Anlagen 21'025      76'892      -           -           -           76'892      55'867      1'581        -           57'448      19'444                   

Schiffsgeräte -           680           763           -           -           1'443        680           23             -           703           740                       

Bauliche Anlagen 16'691      68'548      101           -           -           68'649 51'856      801           -           52'657      15'991                   

Sachanlagen Schifffahrtsanlagen 62             24'041      -           -           -           24'041      23'979      18             -           23'997      44                         

Anlagen im Bau -           -           118           -           -           118           -           -           -           -           118                       

Übrige mobile Sachanlagen -           -           46             -           -           46             -           9               -           9               37                         

Mietliegenschaft Hofstrasse 60 3'234        3'978        165           -           -           4'143        744           69             -           813           3'330                    

Grundstücke 363           363           -           -           -           363           -           -           -           -           363                       

-           

Erworbene Software -           282           -           -           -           282           282           -           -           282           -                        

Total Sachanlagevermögen 41'375      174'784    1'192        -           -           175'976    133'408    2'500        -           135'908    40'067                  
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Geschäftsbericht 2014 Kraftwerk Birsfelden AG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

3 Ertrag aus Energielieferungen 2014 2013
IWB (Industrielle Werke Basel) 50%                      7'238'034                      7'219'771 
EBM (Genossenschaft Elektra Birseck) 30%                      4'342'821                      4'331'863 
EBL (Genossenschaft Elektra Baselland) 20%                      2'895'214                      2'887'908 

                   14'476'070                    14'439'543 

Im Ertrag aus Energielieferungen sind die verrechneten Jahreskosten gemäss vertraglicher Regelung zulasten der KWB 

Energiebezüger (Partner) enthalten.

4 Energieaufwand 2014 2013
Energieeinkauf EBL (Einstauersatzenergie)                      2'305'629                      2'752'857 
Sonstige Energiebezüge                           32'677                           31'961 

                     2'338'306                      2'784'818 

Die Energie für die Abgeltung des Einstauersatzes an das Kraftwerk Wyhlen wird bei der EBL (Genossenschaft Elektra Baselland)
eingekauft.

5 Aufwand Wasserzinsen 2014 2013
Wasserzinsen Kanton BL                      2'729'743                      2'729'743 
Wasserzinsen Kanton BS                         951'732                         951'732 
Wasserzinsen Deutschland                              248'123                         248'039 

                     3'929'598                      3'929'514 

Die Kantone BL und BS belasten die Wasserzinsen zu CHF 100 pro kW.

6 Übriger betrieblicher Aufwand 2014 2013
Versicherungen                         150'008                         196'318 
Entsorgungsaufwand                           32'410                           43'591 
Verwaltungsaufwand und Öffentlichkeitsarbeiten                         409'991                         395'430 

                        592'408                         635'341 

7 2014 2013
Sonstige Aufwendungen Mietliegenschaft Hofstrasse 60                           87'334                           65'865 
Abschreibung Mietliegenschaft Hofstrasse 60                           67'801                           68'622 

                        155'136                         134'487 

8 2014 2013
Mieterträge Mietliegenschaft Hofstrasse 60                         201'752                         170'612 
Sonstige Mieterträge und Baurechtszinsen                           36'048                           36'029 

                        237'800                         206'641 

Betriebsfremder Ertrag

Betriebsfremder Aufwand

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF
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                     3'929'598                      3'929'514 
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Betriebsfremder Ertrag

Betriebsfremder Aufwand

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.
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Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

9 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen
9.1 2014: Die KWB AG leistet eine ausserordentliche Kostenrückerstattung an die Strombezüger in der Höhe von TCHF 2'937 

aufgrund ausserordentlicher Rückerstattung von Swissgrid.
Diverse periodenfremde Zahlungen in der Höhe von TCHF 8.

9.2 2014: Die KWB AG erhält aufgrund einer gerichtlichen Verfügung eine ausserordentliche Rückerstattung von bezahlten
Systemdienstleistungsgebühren aus dem Jahr 2009 sowie eine Erstattung von Verzugszinsen für die Jahre 2009 und 2010 
in der Höhe von TCHF 2'937.
Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen in der Höhe von TCHF 68.
2013: Die KWB AG erhält aufgrund einer gerichtlicher Verfügung eine ausserordentliche Rückerstattung von bezahlten
Systemdienstleistungsgebühren aus dem Jahr 2010  in der Höhe von TCHF 417.
Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen in der Höhe von TCHF 50 sowie sonstige ausserordentliche
und periodenfremde Erträge in der Höhe von TCHF 48.

Anzahl Mitarbeitende 2014 2013
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt                                 18                                 17 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag  sind keine wesentliche Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 
2014 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Verleihung
Die Verleihung zur Errichtung einer Wasserkraftanlage am Rhein bei Birsfelden wurde am 1. Januar 1951 in Kraft gesetzt. 
Sie ist gültig bis zum 15. Januar 2034. Der Umfang des Wasserrechts erstreckt sich einerseits auf die Ausnützung des Gefälles 
des Rheins von der Ausmündung der Ablaufkanäle der Kraftwerke Augst-Wyhlen bis ungefähr der Einmündung der Birs in den 
Rhein und andererseits einer Wassermenge von 1500m3/s.

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF
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Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen in der Höhe von TCHF 50 sowie sonstige ausserordentliche
und periodenfremde Erträge in der Höhe von TCHF 48.
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Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag  sind keine wesentliche Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 
2014 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Verleihung
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Sie ist gültig bis zum 15. Januar 2034. Der Umfang des Wasserrechts erstreckt sich einerseits auf die Ausnützung des Gefälles 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF

Erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungsgesetzes

(32. Titel OR) erstellt. Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahresangaben der Bilanz und Erfolgs-
rechnung an die neuen Gliederungsvorschriften angepasst.

Buchführungs- und Rechnungslegungsgrundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung erfüllen die

Bewertungsgrundsätze

Flüssige Mittel
Flüssige Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und werden zu Nominalwerten bilanziert.
Forderungen
Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
Die Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer Schwankungs-
reserve wird verzichtet.
Finanzanlagen
Die Finanzanlage enthalten Wertschriften ohne Börsenkurs sowie Darlehen. Wertschriften ohne Börsenkurs werden
zu Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich aufgelaufenen Abschreibungen bilanziert. Die übrigen
mobilen Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben. Die Kraftwerks- und Schifffahrtsanlagen sowie die Liegenschaft
werden linear abgeschrieben. Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten abz. notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Fremdwährungskurse 2014 2013
1 EUR Bilanz 1.20235 1.2255

Bei der Fremdwährungsumrechnung werden für die Bilanz Stichtagskurse eingesetzt, für unterjährige Transaktionen 
und die Erfolgsrechnung werden Monatsdurchschnittskurse herangezogen.

Erläuterungen zu den Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

1 Finanzanlagen 2014 2013
AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG

Kapitalanteil/Stimmenanteil in % 6                                  6                                  

Wertschriften ohne Börsenkurs                         197'000                         197'000 
Darlehen -                                                         93'800 

                        197'000                         290'800 

Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts über die kaufmännische Buchführung und  Rechnungslegung 

Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):

(Art. 957 ff OR). Die Kraftwerk Birsfelden AG unterliegt der eingeschränkten Revision. Die Geldflussrechnung wird

Die Jahresrechnung 2014 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 

freiwillig erstellt.
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ANTRAG DES VERWALTUNGSRATES

Antrag des Verwaltungsrates der Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Antrag des Verwaltungsrates
31.12.2014 31.12.2013

Vortrag vom Vorjahr -                               -                               
Jahresgewinn 1'350'000                     1'150'000                     

Bilanzgewinn 1'350'000                     1'150'000                     

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den Bilanzgewinn 
wie folgt zu verwenden:

Zuweisung in die gesetzliche Gewinnreserve 100'000                        100'000                        

Zuweisung in die freiwillige Gewinnreserve (Erneuerungsfonds) 200'000                        -                               

3.5% Dividende auf das Aktienkapital von 30 Mio. 1'050'000                     1'050'000                     

Vortrag auf neue Rechnung -                               -                               

Birsfelden, 14. April 2015

Namens des Verwaltungsrates

Die Präsidentin: Der Direktor:
Dr. Sabine Pegoraro Sascha Jäger

Jahresrechnung Kraftwerk Birsfelden AG, Birsfelden

Anhang der Jahresrechnung
in CHF
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Forderungen werden zu Nominalwerten abzüglich betriebsnotwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen.
Wertschriften
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Die wesentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert (soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben):
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
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